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9lt)a, bort ïommt er, ber Söiffenfdjäftler, feet unS mit feinem

Sfnftrumente nidjt beweist, aber bte ffîatjtfdjeinlidjïeit
tunb gibt, bafe unfer Seben nirgenbâ meljr fidjer fei!"

Steber ftebelfbalter", get), get;! £ier ift 3We§ boH ïïaccitten,

©ee, Sanb, ja audj beine Qmten. Sdj roerbe barüber eine Unmaffe

Don îtrtifeln fdjreiben, um ba3 berftujrte SSotï ju warnen."

iihwäp

3a, ict) glaube ®ir, oeteljrter SBacciUeur. 3Iber ®u bift fa felbft
bon ©einen Unterfucïjuiigen franî geworben. 2)ein ganjeê £»rn ift
boû g e b e r n « unb © d) r e i b w u 1 1) baccttten. Äomm, idj rette S)idj "

6i, wie er nun fbeftafelt! 35er. foll je|t nur im ©eewaffer
ein SSiëdjen flotfdjen ; bann üerbinben fidj bie ©eebacciüen mit feinen
©djretbwuttjbaccifJen unb ber Sßrofeffor wirb frei."

Aha, dort kommt er, der Wissenschäftler, der uns mit seinem

Instrumente nicht beweist, aber die Wahrscheinlichkeit
kund gibt, daß unser Leben nirgends mehr sicher sei!"

Lieber Nebelspalter", geh, geh! Hier ist Alles voll Baccillen.

See. Land, ja auch deine Enten. Ich werde darüber eine Unmasse

von Artikeln schreiben, um das verführte Voll zu warnen."

Ja, ich glaube Dir, verehrter Baccilleur. Aber Du bist ja selbst

von Deinen Untersuchungen krank geworden. Dein ganzes Hirn ist

voll F e d e r n - und S ch r e i b w u t h baccillen. Komm, ich rette Dich "

Ei, wie er nun spektakelt! Der. soll jetzt nur im Seewasser
ein Bischen flotschen ; dann verbinden sich die Seebaccillen mit seinen
Schreibwuthbaccillen und der Professor wird frei."
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